
Chemische Wasserbindung 
 
Für die chemische Wasserbindung (nach 28 d) wird beim Anlegen von Zement ein (mittlerer) Wert von 
0,15 gesetzt. Dieser kann selbstverständlich je nach Zementart abweichen (z.B. bei Zementen mit 
höherem Blaine-Wert bzw. Portlandzementen größer sein im Vergleich zu Zementen mit geringerem 
Blaine-Wert bzw. zumahlstoffreichen Zementen).  
 
Die chemische Wasserbindung hat Einfluss auf folgende Kennwerte: 
 
- E-Modul 
- Festbetonrohdichte (Wasserlagerung) 
- Trockenrohdichte (105 °C) 
- Festbetonporosität 
- Bindemittelsteinporosität 
- Kapillarporosität 
 
Nachfolgend ist beispielhaft an einer Rezeptur mit 326 kg/m³ CEM I 42,5 R und 180 kg/m³ Wasser   
(w/z = 0,55) die Auswirkung einer Änderung des Wertes der chemischen Wasserbindung von 0,15 auf 
0,25 dargestellt (wobei 0,25 allgemein als „Endwert“ der chemischen Wasserbindung bei vollständiger 
Hydratation, die erst nach mehreren Monaten bzw. Jahren erreicht wird, angesehen wird). 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chemische Wasserbindung = 0,15 

 
 



 
 
 
 
 

Chemische Wasserbindung = 0,25 


